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Ostern – Fest der Auf-erstehung 

 
Liebe Leser des Osterpfarrbriefs, 
 

die Welt ist in Aufruhr. Und auch die Kirche gleicht einem Schiff auf 
hoher See in überstarkem Unwetter. Sogar im schönen Spessart 
spüren wir Christen, dass Ängstlichkeit den Alltag zu bestimmen 
scheint. Manche von uns Kirchgängern – das ist ein Ehrentitel! – 
machen sich rar und haben seit Monaten keine Messe mehr 
mitgefeiert, keine Kommunion empfangen. 
 

Ostern ist das Fest, um Hoffnung zu schöpfen und auf-zu-stehen, 
denn es ist das Geschenk der Auf-erstehung unseres Herrn und 
Bruders Jesus Christus. Mit IHM ist die „Aufarbeitung“ der 
Weltgeschichte abgeschlossen. ER hat den Tod überwunden. IHM 
anzuhängen und auf IHN letztlich allein zu vertrauen, daran will uns 
Ostern erinnern. Und so soll Ostern mitten in den 
selbstzerstörerischen Turbulenzen in und um unsere Kirche von eben 
dieser Kirche, also von uns, gefeiert werden. 
 

Ein Bischof wird nicht wie von einem Parlament gewählt, um uns 
Gläubige zu regieren und seine Machtfülle auszuleben. Er stellt 
Christus dar und repräsentiert den lebendigen Christus in unserer 
Mitte und für uns. Bevor, wie es in diesen Tagen vielerorts geschieht, 
Schuldige gesucht werden, sind wir selbst – jeder von uns – 
aufgefordert, die Fasten- und Bußzeit zur Vorbereitung auf Ostern 
dazu zu nutzen, umzukehren und (neu) zu glauben. Ich kann nicht für 
einen anderen umkehren, und es gilt immer noch: „Richtet nicht, damit 
ihr nicht gerichtet werdet.“ (Mt 7, 1) 
 

Ich darf auf-stehen, die Wurzeln meines geistlichen Lebens bedenken 
und die Schuld erkennen, die ich auf mich geladen habe. Und ich darf 
in der Heiligen Beichte meine kleinen und großen Sünden bekennen. 
Meine Reue muss nur echt sein, dann empfange ich die sakramentale 
Lossprechung vom Priester. Nicht Statistiken, nicht 
Sondersendungen im Fernsehen, nicht Empörung und Hysterie, 
sondern Hinwendung zu Christus, zu IHM selbst, werden mich heilen, 
heilen an Leib und Seele. Und das, weil ER den Tod überwunden hat 
und mir versprochen hat, dass er immer (!) bei mir sein wird. Ich 
vertraue fest darauf. Das alleine gibt mir Halt.  
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Unsere Kommunionkinder haben sich auf den Weg zur 
Erstkommunion gemacht unter dem tröstlichen Wort Jesu: ICH BIN 
DA! Welch ein großartiges Versprechen! Die Begegnung mit IHM 
geschieht aber erst dann, wenn auch wir DA sind. Don Camillo (der 
Schauspieler Fernandel hatte gerade seinen 50. Todestag ) ist uns in 
Erinnerung als einer, der wunderbar direkt und ehrlich mit Jesus am 
Kreuz sprechen konnte. Da musste er sich manches „Denk-mal-
nach!“ anhören. Immer wieder entdeckte er in seiner Bauernschläue 
neue Wege der Hoffnung.  
 

Weil Ostern das Fest der Auf-erstehung unser christliches Hauptfest 
ist, dürfen wir und sollten  wir auf-stehen, den HERRN selbst in 
unserer Not des Alltags ansprechen. ER ist auch nach seinem Tod 
noch DA. Und so ist Leben möglich, in der Gemeinschaft der Kirche, 
in der Verantwortung für uns und für unsere Mitmenschen, die lieben 
ebenso wie die am Rande. ER ist DA in der Heiligen Messe, in der 
Heiligen Kommunion und im Sakrament der Heiligen Beichte.  
 

Greifen wir zuversichtlich nach diesen österlichen Früchten des 
Lebens! 
 

Im Besonderen möchten Pfarrer Göller und ich uns an dieser Stelle, 
bei allen bedanken, die in den Scholas in unseren Kirchen in diesen 
Tagen mitsingen und den Gemeindegesang vorerst noch ersetzen. 
 

Das Bistum Fulda hat uns durch den Generalvikar Prälat Christof 
Steinert darin bestärkt, die Ostergottesdienste als 
Präsenzgottesdienste in unseren Kirchen zu feiern. Die geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln werden weiter in Kraft bleiben. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Aushänge, falls es durch die Corona-
Pandemie zu kurzfristigen Änderungen kommen muss. 
 

Ein FROHES OSTERFEST wünschen wir Ihnen, auch im Namen von 
Seelsorgehelferin Barbara Hagemann, sowie den vielen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden im Jossgrund 
 
 
 
 

Pater Robert        Daniel Göller 
Franziskaner und Subsidiar      Pfarrer 
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26.03. Freitag der 5. Fastenwoche 
 

St. Martin 18.30 Kreuzweg  
    

19.00 Heilige Messe 
Jta. f. Cäcilia Glassen u. Schwiegersohn Helmut Sachs, 
leb. u. verst. Ang. / f. Ernst u. Therese Breitenberger, 
leb. u. verst. Ang. / z.E.d. Hl. Josef f. Josefa u. Berthold 
Kleespies / f. Anni Sinsel / f. Artimiza Tomus 

(Md:TS,PW;K:R.Walz,V.Kistner;O:UG) 
 

Herz Jesu 19.00 Kreuzweg 
 

27.03. Samstag der 5. Fastenwoche 
  

Kostbares 
Blut 

18.00 Vorabendmesse 
Jta. f. Anton Schönherr, leb. u. verst. Ang. / für die 
Verstorbenen einer Familie / f. Anton Desch, Ehefrau u. 
verst. Ang. / f. Ignaz Steets, Ehefrau u. verst. Ang. 

(Md:nach Absprache;L:K.Schubert,F.Heim) 
 

28.03. Palmsonntag 
L1: Jes 50, 4-7, PS: Ps 22 (21), 8-9.17-18.19-20.23-24 (R. 2), L2: Phil 2, 6-11, Ev: Mk 11, 
1-10 oder Joh 12, 12-16 

 

Es finden keine Palmprozessionen statt. Palmsträußchen werden gesegnet 
und können im Anschluss an die Hl. Messe mitgenommen werden. 
 

St. Peter 09.00 Heilige Messe 
f. Horst Sachs, Eltern u. Geschwister 

(Md:Benjamin,Ruben;L:Gabi Pf.,Martina Z.) 
 

Herz Jesu 10.30 Heilige Messe 
im Anschluss gibt es Muffins zum Mitnehmen gegen 
eine Spende für das Päpstliche Hilfswerk Misereor 
3. Sterbeamt für Elisabeth Steets / Jta. f. Reinhold Steets 
u. verst. Ang. / Jta. f. Anton Abersfelder u. Ang. / Jta. f. 
Maria Sachs u. verst. Ang. / z.E.d. göttlichen Vorsehung 
in einem Anliegen / f. Edmund u. Marianne Desch 

(Md:Paulus) 
 

St. Martin 10.30 Heilige Messe 
Jta. f. Anna Imkeller, Ehemann Wilhelm u. Tochter  
Erika / f. Fritz u. Elfriede Hofmann / f. Maria u. Ludwig 
Sachs / in den Anl. einer Familie / f. August u. Emma 
Pfahls u. verst. Ang.  (Md:Martin;K:M.Christ,M.Iljazovic;O:ML) 

 

Kostb. Blut 16.00 Bußandacht mit anschl. Beichtgelegenheit bei 
einem fremden Beichtvater (Pfr. Patrick Prähler, Hanau) 

Die Kollekten sind für pastorale und soziale Dienste im 
Hl. Land und für die Grabeskirche in Jerusalem bestimmt.  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjgtfWM-f_gAhUFr6QKHVW7ClEQjRx6BAgBEAU&url=https://peterundpaul-rheingau.de/beitrag/fastenessen-2019-in-erbach/&psig=AOvVaw0-K2nzyIAAEsjlcuK0lYoh&ust=1552594956613505
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Die Kollekten sind für die Priesterausbildung bestimmt. 

29.03. Montag der Karwoche 
  

Herz Jesu 19.00 Heilige Messe 
in den Anliegen einer Familie      (Md:Franziskus) 

  

30.03. Dienstag der Karwoche 
 

Kostbares 
Blut 

18.30 
19.00 

Priesterrosenkranz 
Heilige Messe 

   
f. Klaus Müller u. alle Verst. der Familie / z.E.d. Hl. 
Familie für Michael Müller u. für alle leb. u. verst. Ang. 
einer Familie          (Md:nach Absprache) 

 

Herz Jesu 19.00 Rosenkranzgebet  
 

31.03. Mittwoch der Karwoche 
  

St. Peter 18.30 Rosenkranzgebet  
    

19.00 Heilige Messe anschl. Beichtgelegenheit 
Jgd. f. Richard u. Adele Sirsch u. Söhne Adolf u. Herwig/ 
f. Leb. u. Verst. d. Fam. Amberg u. Bourdy 

(Md:Bogdan,Ruxandra) 

Kostb. Blut 19.00 Kreuzweg 
  

01.04. Gründonnerstag 
  

Herz Jesu 17.00 Beichtgelegenheit 
   

18.00 Abendmahlmesse anschl. Ölbergstunde 
anschl. Nachtanbetung am Hl. Grab in der Kirche 
f. Hubert Steets u. verst. Ang.      (Md:Bonifatius) 

   

 

Kostbares 
Blut 

19.00 Abendmahlmesse anschl. Ölbergstunde 
auf die Fürsprache der Muttergottes 

(Md:nach Absprache;L:L.Müller,P.Eich) 
   

St. Peter 19.00 Heilige Messe entfällt 
Fahrdienst zur Hl. Messe in Kostbares Blut um 19 Uhr 

 

St. Martin 17.00 Beichtgelegenheit 
für Schüler, Messdiener und Jugendliche 

   
19.00 Beichtgelegenheit 

  
20.00 Abendmahlmesse anschl. Ölbergstunde 

anschl. Nachtanbetung am Hl. Grab in der Kirche 
3. Sterbeamt f. Jutta Muthig / Jta. f. Rudolf Muthig / f. leb 
u. verst. Ang. der Familien Muthig / f. Hedwig Pink / f. 
verst. Eltern, Schwiegereltern u. Geschwister 

(Md:EL,NL,MI,DI;K:M.Christ;O:ML) 
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02.04. Karfreitag 

Herz Jesu 06.00 Kreuzweg  
    

10.00 Kreuzweg  
    

15.00 Karfreitagsliturgie anschl. Beichtgelegenheit 
(Md:Herz Jesu) 

   

Kostb. Blut 09.00 Familienkreuzweg 
Treffpunkt am Milchhäuschen in Burgjoß, bei schlechtem Wetter in der Kirche 
    

15.00 Karfreitagsliturgie 
(Md:nach Absprache;L:K.Kleespies,S.Hofmann) 

  

St. Martin 10.00 Familienkreuzweg mit Erstkommunionkindern 
(K:R.Walz,V.Kistner) 

    
15.00 Karfreitagsliturgie anschl. Beichtgelegenheit  

(Md:Thomas;K:M.Christ,B.Lingenfelder) 
  

St. Peter 10.00 Kreuzweg        (L:Walter H.,Gathi D.) 
    

15.00 Karfreitagsliturgie 
(Md:Josef,Sam;L:Theresa Pf.,Ute S.) 

 

03.04. Karsamstag 
 

St. Martin 20.00 Osternachtfeier 
f. die Pfarrgemeinde / f. einen Schwerkranken / i. e. bes. 
Anliegen      (Md:PS,SH,NP,VP,FB,SvH;K:M.Christ,C.Gemming;O:GS) 

  

04.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostersonntag 
L1: Apg 10, 34a.37-43, PS: Ps 118 (117), 1-2.16-17.22-23 (R: vgl. 24), L2: Kol 3, 1-4 oder 
1 Kor 5, 6b-8, Ev: Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18 

 

Kostbares 
Blut 

05.30 Osternachtfeier 

f. verst. August u. Frieda Vogel, leb. u. verst. Ang. 
(Md:nach Absprache;L:B.Korn,T.Schreiber) 

  

St. Martin 09.00 Osterhochamt 
Jta. f. Ignaz Hagemann, verst. Eltern u. Geschwister / f. 
Josef u. Maria Ruppel u. Sohn Hubert 

(Md:EL,NL,MI,DI,MM;K:R.Walz,V.Kistner;O:ML) 
  

Herz Jesu  10.30 Osterhochamt 
f. Engelbert Amberg    (Md:Tarzisius.Pankratius) 

  

St. Peter 10.30 Osterhochamt 
f. Paul u. Auguste Weidner u. verst. Ang. / f. Paul Ziegler 
u. verst. Ang. / f. Alois u. Josefine Weidner u. Ang. / f. 
August u. Ottilie Nensel  (Md:Max,Benjamin;L:Martina Z.) 
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05.04. Ostermontag 
 

Kostbares 
Blut  

09.00 Heilige Messe  
f. verst. Miguel Mike Bargamento, leb. u. verst. Ang. 

(Md:nach Absprache;L:E.Kleespies,M.Korn) 
  

St. Martin 10.30 Heilige Messe (Lateinisches Hochamt) 
Jta. f. Pfarrer Ludwig Schreiber / f. die leb. u. verst. 
Ang. der Familien Hartmann u. Becker 

(Md:PS,SH,TS,PW,PB,HB;K:M.Christ,M.Iljazovic;O:GS) 
  

St. Peter 10.30 Heilige Messe 
f. Helmut Sperzel / f. Wilhelm Ebenhöh 

(Md:Bogdan,Ruxandra,Ruben,Josef;L:Ute S.) 
  

06.04. Dienstag der Osteroktav 
 

Kostbares 18.30 Rosenkranzgebet  
   

Blut 19.00 Heilige Messe 
für verst. Pfarrer Franz Heim     (Md:nach Absprache) 

  

Herz Jesu 19.00 Rosenkranzgebet  
  

07.04. Mittwoch der Osteroktav 
 

St. Peter 18.30 Rosenkranzgebet  
    

19.00 Heilige Messe 
f. Anselm Göller, leb. u. verst. Ang. / f. Christel Kistner 
(Stift.) / f. Theo u. Paula Kistner (Stift.) 

(Md:Benjamin,Max) 
  

Kostb. Blut 19.00 Friedensgebet  
  

08.04. Donnerstag der Osteroktav 
 

Herz Jesu 08.00 Rosenkranzgebet  
  

 08.30 Heilige Messe 
f. Pfarrer Paul Pfahls / f. Hermann Hohmann, leb. u. 
verst. Ang. / f. Dr. Helmut Hosenfeld, leb. u. verst. Ang. 

  

St. Martin 18.30 Stille Eucharistische Anbetung 
mit Eucharistischem Schlusssegen      (K:M.Christ)  
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09.04. Freitag der Osteroktav 

St. Martin 18.30 Rosenkranzgebet  
   

19.00 Heilige Messe  
f. Ferdinand u. Klara Haberkorn, leb. u. verst. Ang. /  
f. Leo Weismantel, leb. u. verst. Ang. 

(Md:MM,DI;K:R.Walz;V.KistnerO:UG) 
  

10.04. Samstag der Osteroktav 
  

Kostbares 
Blut 

18.00 Vorabendmesse 
z.E.d. Muttergottes   (Md:nach Absprache;L:K.Schubert,F.Heim) 

  

11.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 
L1: Apg 4, 32-35, PS: Ps 118, 2 u. 4.16-17.18 u. 22.23-24, L2: 1 Joh 5, 1-6, Ev: Joh 20, 19-31 

 

Herz Jesu 09.00 Heilige Messe 
Jta. f. Anna Loibl u. Enkelin Renate Amberg / f. Rudolf 
Steets, leb. u. verst. Ang. / f. Anna u. Josef Kessler, leb. 
u. verst. Ang. / f. Hedwig u. Franz Muthig, leb. u. verst. 
Ang. / f. Barbara u. Josef Hagemann, Tochter Lioba, leb. 
u. verst. Ang.        (Md:Elisabeth) 

  

St. Peter  10.30 Heilige Messe 
f. Pfarrer Paul Pfahls (Stift.) 

(Md:Sam,Bogdan,Ruxandra;L:Gabi Pf.) 
  

St. Martin 10.30 Heilige Messe mit Erstkommunionfeier 
f. verst. Lydia Langawitz, leb. u. verst. Ang. 

(Md:Martin;K:M.Christ,C.Gemming;O:ML) 

 

  

Die Kollekte ist für das Diaspora-Opfer der Kommunionkinder bestimmt.  

  

12.04. Montag der 2. Osterwoche 
  

Herz Jesu 19.00 Heilige Messe 
3. Sterbeamt für Werner Kleespies / f. Alfred u. Gerhard 
Haberkorn u. verst. Eltern / Jta. f. Paula Röder, Ehemann 
u. Söhne          (Md:Paulus) 

 

13.04. Dienstag der 2. Osterwoche 
  

Kostbares  18.30 Rosenkranzgebet  
   

Blut 19.00 Heilige Messe 
als Dank und Bitte für eine Familie       (Md:nach Absprache) 

   

Herz Jesu 19.00 Rosenkranzgebet  
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14.04. Mittwoch der 2. Osterwoche 
 

St. Peter 19.00 Heilige Messe  
f. Josef u. Elvira Müller u. Sohn Leonhard / f. Philip u. 
Agnes Röder u. verst. Kinder / Jgd. f. Alfons Ziegler 
(Stift.)        (Md:Ruben,Bogdan) 

  

Kostb. Blut 19.00 Friedensgebet  
  

15.04. Donnerstag der 2. Osterwoche 

Herz Jesu 08.00 Rosenkranzgebet  
  

 08.30 Heilige Messe 
als Dank und Bitte in einem besonderen Anliegen 

  

St. Martin 18.30 Stille Eucharistische Anbetung 
mit Eucharistischem Schlusssegen      (K:M.Christ) 

16.04. Freitag der 2. Osterwoche 

St. Martin 18.30 Rosenkranzgebet  
  

 19.00 Heilige Messe 
f. Albert Bien, leb. u. verst. Ang. 

(Md:TS,PW;K:R.Walz,V.Kistner;O:UG) 
 

17.04. Samstag der 2. Osterwoche 

St. Martin 18.00 Vorabendmesse  
Jta. f. Sofie Hohmann, Ehemann u. Tochter / f. Helmut 
Geis, leb. u. verst. Ang. / Jta. f. Maria u. Andreas 
Imkeller, leb. u. verst. Ang. / f. Verst. Maria Sachs (25. 
Todestag)    (Md:FB,SvH,MI,NL;K:M.Christ,B.Lingenfelder;O:ML) 

 

18.04. 3. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 3, 12a.13-15.17-19, PS: Ps 4, 2.4 u. 7.8-9, L2: 1 Joh 2, 1-5a, Ev: Lk 24, 35-48 

  

St. Peter 09.00 Heilige Messe  
f. die Leb. u. Verst. d. Fam. Schulte, Steinicke u. 
Jungblut / Jgd. f. Konrad Desch u. Ehefrau Veronika 
(Stift.)          (Md:Benjamin,Sam;L:Martina Z.) 

  

Herz Jesu 10.30 Heilige Messe 
f. verst. Miguel Mike Bargamento, leb. u. verst. Ang. 

(Md:Bonifatius) 
  

Kostbares 
Blut 

10.30 Heilige Messe 
Jgd. f. Rita Hermann, leb. u. verst. Ang. 

(Md:nach Absprache;L:B.Schreiber,P.Müller) 
 

Die Kollekten sind für unsere Kirchen bestimmt.  
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PGR Jossgrund/Mernes: Ostern(lachen) 

„Glauben Sie an eine Auferstehung nach dem Tod?“, fragt der Chef. „Ich… ich 
weiß nicht“, stammelt der junge Angestellte verlegen, „warum wollen Sie das 
denn wissen?“ „Weil Ihr Großvater, zu dessen Beerdigung Sie gestern frei 
bekamen, Sie am Telefon verlangt.“ 
 

„Im Kern eines guten Witzes steckt immer eine Katastrophe, und wir erzählen 
uns Witze, damit man die Katastrophen, aus denen das Leben besteht, 
überhaupt ertragen kann.“ 
 

Ja und die „Katastrophe“ unserer Zeit 
scheint CORONA zu sein. Wir wollen 
das Thema nicht mehr hören und 
wollen unsere „Freiheiten“ der 
vergangenen Jahre zurückhaben. 
Aber auch diese Zeit des Entbehrens, 
zu Hause sein, Familie sein, kein Termindruck also viel Freizeit zu haben, ist 
vielleicht eine Vorbereitung auf was Neues, Anderes oder einfach nur um uns 
zu zeigen, wie gut es uns trotzdem geht. Wir haben zu essen, genug Kleidung, 
sauberes Wasser und eine wunderbare Heimat, die wir nun endlich mal 
erkunden können ohne über Ostern im Stau auf der Autobahn, in überfüllten 
Flughäfen, in verspäteten Zügen oder auf Bahnsteigen herum zu hängen auf 
dem Weg zu einem Urlaubsziel. Lasst uns Ostern zuhause verbringen und 
einfach auch mal wieder gemeinsam lachen:  
 

„Ein Diktator, ein Pfarrer und ein weltreisender Student befinden sich in einem 
Flugzeug. Plötzlich stottert der Motor und setzt dann ganz aus. Der Pilot sagt: 
„Meine Herren, das Flugzeug wird in wenigen Minuten abstürzen. Bitte nehmen 
Sie die Fallschirme und springen Sie ab. Leider habe ich einen Fallschirm zu 
wenig dabei.“ Spricht es, greift sich einen Fallschirm und springt ab. Der Diktator 
sagt: „Der Pfarrer ist sowieso überflüssig, Religion ist das Opium des Volkes; 
und ich bin der mächtigste Mann meines Landes, ich muss einfach überleben!“, 
greift nach einem Fallschirm und springt ab. Der Pfarrer wendet sich zu dem 
weltreisenden Studenten und sagt: „Mein Sohn, ich bin Christ und glaube an 
das ewige Leben. Ich muss nicht überleben. Nimm du den letzten Fallschirm!“ 
Der weltreisende Student erwidert: „Aber nein, da sind doch noch zwei 
Fallschirme. Der mächtigste Mann seines Landes hat sich nämlich meinen 
Rucksack gegriffen!"“ 
Dies ist dann schon ein richtiger Osterwitz. Man lacht über die Anmaßung des 
Diktators, bewundert die Contenance des Pfarrers und empfindet Genugtuung 
darüber, dass der Unbedeutendste der ganzen Besatzung, der Student, der 
lachende Dritte ist. So kann die Christenheit dem Tod ins Gesicht lachen, weil 
dessen Macht gebrochen ist. Gott hat den Tod mit dem Leben besiegt – in der 
Auferweckung Jesu Christi.  
 

Lasst uns also gemeinsam das Fest der Auferstehung Jesu Christi feiern, weil: 
Dies ist das Ur-Datum unseres christlichen Glaubens.  
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Aus der Auferstehung ergibt sich die zentrale Hoffnung des Christentums: der 
Tod hat nicht das letzte Wort.  
Gott hat Jesus Christus auferweckt von den Toten, er hat die unüberwindliche 
Grenze des Todes aufgesprengt, und wir Menschen werden auferweckt - unser 
Leben endet nicht im Grab.  
 

Lasst uns gemeinsam OSTERN feiern.  
 

Die Pfarrgemeinderäte Mernes, Burgjoß, Oberndorf und Pfaffenhausen 
wünschen Euch allen ein frohes, gesegnetes Osterfest.  

Im Namen der Pfarrgemeinderäte Jossgrund/Mernes 

Birgit Lingenfelder, Sprecherin PGR Oberndorf 

 

….und hier noch ein paar Witze zum Lachen und Schmunzeln: 

„Das ist aber schon arg teuer“, beklagen sich Pilger, die gern eine kleine 
Schiffstour auf dem See Genezareth gemacht hätten. „Sie müssen wissen, das 
ist der See, wo Jesus über das Wasser lief“, wendet der Bootsbesitzer ein. Die 
Pilger sind nicht auf den Mund gefallen: „Das ist doch verständlich - bei den 
Preisen!“ 

„Oma, schau mal hier, der Vogel ist tot“, kommt die Enkeltochter - gegen ihre 
Tränen kämpfend - gelaufen. Die Oma versucht zu trösten: „Du, den hat der 
liebe Gott in den Himmel geholt“ - Ganz fassungslos fragt die Kleine zurück: 
„Und dann hat er ihn wieder runtergeworfen?“ 

Ein Prediger predigt lange, sehr lange. Plötzlich steht einer der Zuhörer auf und 
geht. Der Prediger ruft ihm hinterher: „Wo gehen Sie hin?" „Zum Friseur", 
antwortet der Gefragte. „Da hätten Sie auch vor der Predigt hingehen können!“ 
„Da war's noch nicht nötig."  
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Erstkommunion 2021 
 
 

Oberndorf  
11. April 2021 
 

Sachs, Ben Zöllersberg 8 Oberndorf 

 
Burgjoß  
25. April 2021 
 

Freund, Leon Am Schafberg 18 Burgjoß 

 
Pfaffenhausen/Lettgenbrunn  
04. Juli 2021 
 

Hänelt, Pepe Handtalstr. 8 Pfaffenhausen 
Krieger, Lara Quellenweg 5 Lettgenbrunn 
Lingenfelder, Zoe Jossastr. 6 Pfaffenhausen 
Rüth, Jack Jossastr. 9 Pfaffenhausen 
Rützel, Anna Austr. 1 a Pfaffenhausen 

 
Burgjoß  
05. September 2021 
 

Babiniuk, Lea Georg-Hartmann-Str. 29 Burgjoß 
Calusic, Nikol An der Jossa 10 Burgjoß 
Harnischfeger, Emely Rother Weg 2 Burgjoß 

 
Oberndorf  
12. September 2021 
 

Babczak, Nikola Rabenbergstr. 1 Oberndorf 
Grgic, Nikola Martinusstr. 4 Oberndorf 
Kessler, Henry Orber Gasse 13 Oberndorf 
Korn, Lion Rabenbergstr. 26 Oberndorf 
Korn, Silas Birkenstr. 11 Oberndorf 
Neugeboren, Ben Jossastr. 32 Pfaffenhausen 
Sudhoff, Emma Burgjosser Str. 33 Oberndorf 
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Firmung 2021 
 
„Ist da wer? – Gott?!“  
 
Wenn der Himmel ohne Farben ist  
Schaust du nach oben und manchmal fragst du 
dich 
 

Ist da jemand, der mein Herz versteht? 
Und der mit mir bis ans Ende geht? 
Ist da jemand, der noch an mich glaubt? 
Ist da jemand? Ist da jemand? 
Der mir den Schatten von der Seele nimmt? 
Und mich sicher nach Hause bringt? 
Immer wenn du es am meisten brauchst 
Dann ist da jemand, ist da jemand! 
(Adel Tawil) 
 

Anfang März fand der Informationsnachmittag für die Jugendlichen 
aus dem Jossgrund/Mernes statt. In den nächsten Wochen und 
Monaten bereiten sich von 43 eingeladenen Jugendlichen nunmehr 
38 davon in 7 Gruppenstunden mit den Themen: Gott, Jesus Christus, 
Heiliger Geist, Kirche, Glaube, Sakramente und Gebet auf den 
Empfang der Firmung vor. Es haben sich je eine Gruppe am 
Freitagabend in Oberndorf und Pfaffenhausen, sowie eine Gruppe am 
Samstagnachmittag in Burgjoß zusammengefunden. 

 

Im Herbst werden ein Beichtabend, 
sowie ein Patenabend stattfinden. Im 
Übrigen sind die Jugendlichen dazu 
aufgerufen, sich nach Möglichkeit aktiv 
in die Pfarrgemeinde mit einzubringen 
und am Sonntag die Heilige Messe 
besuchen. Weitere Aktionen können wir 
erst kurzfristig planen und 
bekanntgeben. 
 

Das Sakrament der Firmung spendet der 
Generalvikar unserer Diözese, Prälat 
Christof Steinert, am Samstag,  
13. November 2021 um 17.00 Uhr in der 
Kirche St. Martin Oberndorf. 
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Laufzeiten des Pfarrboten bis zum 16.01.2022 
 

Laufzeit des Pfarrboten Redaktionsschluss 

30.04. – 16.05.2021 Montag, 26.04.2021 

14.05. – 30.05.2021 Montag, 10.05.2021 

28.05. – 13.06.2021 Montag, 24.05.2021 

11.06. – 27.06.2021 Montag, 07.06.2021 

25.06. – 18.07.2021 Montag, 21.06.2021 

16.07. – 15.08.2021 Montag, 12.07.2021 

13.08. – 05.09.2021 Montag, 09.08.2021 

03.09. – 19.09.2021 Montag, 30.08.2021 

17.09. – 03.10.2021 Montag, 13.09.2021 

01.10. – 24.10.2021 Montag, 27.09.2021 

22.10. – 07.11.2021 Montag, 18.10.2021 

05.11. – 21.11.2021 Montag, 01.11.2021 

19.11. – 05.12.2021 Montag, 15.11.2021 

03.12. – 26.12.2021 Montag, 29.11.2021 

24.12. – 16.01.2022 Montag, 20.12.2021 
 

Der jeweilige Redaktionsschluss ist der letztmögliche Termin, um 

Messintentionen oder Veröffentlichungen im Pfarrboten abdrucken zu 

lassen. Allerdings ist es natürlich auch möglich, Messintentionen für 

das ganze Jahr schon im Voraus zu bestellen. 
 

Neues aus unserem Pfarrarchiv:  
 

100 Jahre Herz-Jesu Pfaffenhausen 

Die Pfaffenhäuser Kirche feiert in diesem Jahr mit einer Festmesse 

am Sonntag, 10 Oktober 2021, ihr 100-jähriges Weihejubiläum. In 

Absprache mit Pfarrer Göller stellt das Pfarrarchiv zurzeit einen 

Kurzvortrag zur Entstehung des Gebäudes zusammen. Zur 

Ergänzung der vorhandenen Unterlagen sind daher Bilder und 

Dokumente von Interesse, die sich vielleicht noch jemand zu Hause 

hat. Das Pfarrarchiv würde diese nach Möglichkeit digitalisieren und 

an die Eigentümer zurückgeben. 

Über eine Nachricht freut sich: tobias.picard@t-online,  

Tel. 06059/909270, Bornrainstraße 18 (bei Regina Walz).

mailto:tobias.picard@t-online
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100 Jahre Herz Jesu Kirche Pfaffenhausen 
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kfd Pfaffenhausen 

 

In diesem Jahr scheidet das herkömmliche Konzept des 
Fastenessens leider aus. Aber auch hier gilt: 

 

„Es geht! Anders.“ 
Was für ein starkes, ermutigendes Leitwort trägt unsere 

Fastenaktion in diesem Jahr! Wir bleiben hoffnungsvoll! Dazu 
müssen wir neue Wege gehen. 

 

Am Palmsonntag, 28.03.2021, backen wir, an Stelle des traditionellen 
Fastenessens, Muffins für euch. 
 

Diese liegen nach der Sonntagsmesse ab 11.15 Uhr abgepackt im 
Kirchenfoyer in Pfaffenhausen bereit und können gegen eine Spende 
für MISEREOR mitgenommen werden >>> Solange der Vorrat reicht! 
 

Lasst uns als die Eine Welt zusammenhalten! 
 

Bitte unterstützt die weltweiten Projekte von Misereor, und helft 
Menschen dort, wo die Armut am Größten ist. 
 

Eine andere Welt ist möglich und es liegt in unserer Hand, diese 
zu gestalten. 
 

Nachtwache Pfaffenhausen 
 

Wer in der Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag eine Stunde der 
Nachtwache übernehmen möchte, melde sich bitte bei Rolf Amberg, 
Tel. Nr. 06059/575. 
 

Im Anschluss an die Abendmahlmesse ist unter dem Motto „Konntet 
ihr nicht eine Stunde mit mir wachen?“ eine Heilige Stunde zum 
Gedächtnis der Todesangst Christi, danach besteht die ganze Nacht 
über die Möglichkeit zum Wachen und Beten. 
  



- 19 - 

Eucharistische Ausstellung in Pfaffenhausen 
 

Im Foyer der Herz Jesu Kirche in Pfaffenhausen ist eine Ausstellung 
über Eucharistische Wunder aufgebaut. Die Präsentation will mit 
Bildtafeln auf den zentralen Punkt der Hl. Messe, die 
Wandlung der Hostie in die Gegenwart Christi, 
hinweisen. Ebenso auch auf die nicht rational 
erklärbaren, wissenschaftlich belegten Phänomene 
in diesem Zusammenhang. 146 Orte mit 
Eucharistischen Wundern sind beschrieben.  
 

Die Kirche Herz Jesu in Pfaffenhausen kann in 
diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen feiern. Ob 
der geplante Vortrag mit Dr. Michael Hesemann zu 
der Ausstellung auf der Grundlage seines Buches „Menetekel“ im 
Sommer stattfinden kann, muss noch entschieden werden. 
 

Die Wanderausstellung kann im Foyer der Kirche Herz Jesu 
Pfaffenhausen (Kalbachstraße, 63637 Jossgrund) jeden Tag von 8-
18 Uhr bis Ende Juni 2021 besichtigt werden. 
 

Errichtung einer Mess-Stiftung 
 

Es besteht die Möglichkeit für Verstorbene eine Mess-Stiftung 

einzurichten. Da hierzu im Pfarrbüro immer wieder nachgefragt wird, 

hier in Kürze die Bedingungen: 

• Es wird eine Messintention zum Todestag pro Jahr für den 

Verstorbenen gefeiert. Sollte am Todestag keine Hl. Messe 

stattfinden, wir die Intention auf die nächste Heilige Messe in der 

jeweiligen Kirche geschoben. Es gibt darüber hinaus auch die 

Möglichkeit, eine Messstiftung zum Geburtstag, zum Hochzeitstag 

oder ähnliches einzurichten. 

• Laufzeit sind i.d.R. 25 Jahre, es kann aber auch ein kürzerer 

Zeitraum vereinbart werden. 

• Kosten einmalig 200,- Euro für die kompletten 25 Jahre. Der Betrag 

wird vom Kirchenvermögen separiert und fällt der Kirchengemeinde 

erst nach Ende der Laufzeit zu. 

• Die Mess-Stiftung muss vom Verwaltungsrat und dem Bischöflichen 

Generalvikariat Fulda genehmigt werden. Bei Interesse bitte einfach 

im Pfarrbüro beantragen. 



 

- 20 - 

Sachstand zur Restaurierung der Clewing Orgel,  
St. Peter Mernes 
 
 

Der Umbau unserer Orgel stellt für den Orgelbauer Andreas Schmidt, 

Linsengericht eine echte Herausforderung dar. Die ursprüngliche 

Planung sah vor, größere Bauteile der originalen Orgel zu erhalten 

bzw. durch stilgerechte Rekonstruktionen zu ergänzen. Um Kosten zu 

sparen, sollten auch einige Teile, die erst bei späteren Umbauten 

hinzugefügt wurden, übernommen werden. Leider zeigte sich erst bei 

der Zerlegung, dass die Bausubstanz vieler Teile gravierende Mängel 

aufwies. Die Restaurierung stellt sich dadurch als zeit- und 

arbeitsintensiver dar als zu Beginn angenommen. Bei Besuchen in der 

Werkstatt konnten wir uns von dem Fortschritt der Arbeiten 

überzeugen und sehen, mit welcher Detailtreue an der Orgel 

gearbeitet wird. Inzwischen sind die äußerliche Gehäuseform des 

Spieltisches, die Manualklaviatur und die Pedalkoppel fertiggestellt. 
 

Unter www.orgelbau-schmidt.de kann man sich unter „Aktuelles“ und 

der Auswahl „Mernes“ über den Sachstand informieren. 
Franz Pfahls für den Verwaltungsrat Mernes 
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Hilfstransporte nach Glina in Kroatien 
 

Die Betreiberfamilie Lalic des örtlichen Gasthofes „Zur Krone“ in 
Mernes stammt aus der Region um Glina in Kroatien. Dort kam es an 
Weihnachten 2020 zu einem Erdbeben und vielen weiteren Erdstößen 
in den letzten Monaten. In nunmehr drei Hilfstransporten konnten wir 
in diesem Jahr die dort lebenden Menschen unterstützen, die nicht 
mehr in ihren zerstörten oder baufällig gewordenen Häusern leben 
können. So konnten wir zu Beginn des Jahres einen Hilfstransport mit 
Winterbekleidung, Decken und Hygieneartikeln organisieren. Auch 
zwei Wohnwagen konnten erworben und nach Kroatien an obdachlos 
gewordene Familien vermittelt werden. Da in Glina auch die örtliche 
Bäckerei durch das Erdbeben zerstört wurde, wurden zehn kleine 
Öfen mit Backofen gekauft, damit sich die Familien Brot backen und 
versorgen können. Neben den zahlreichen schwer beschädigten oder 
zerstörten Häusern liegt auch die Kirche in Trümmern – der Kirchturm 
ist in das Kirchenschiff gestürzt. Obwohl die Region Glina in Kroatien 
mitten in Europa liegt, ist die Not dort im Moment sehr groß. 
 

Große Dankbarkeit wurde Mira 
Lalic, Pfarrer Daniel Göller und 
den Gläubigen der 
Katholischen Pfarrgemeinde 
Jossgrund/Mernes daher für 
die Hilfstransporte übermittelt. 
So wurden zwei Dankurkunden 
der Politischen Gemeinde 
Glina übersandt, in der die 
Bürgermeisterin für die 
geleistete Soforthilfe dankt.  
Vor dem Osterfest gab es nun 
noch einen weiteren 

Hilfstransport. Wieder stellte der Oberndorfer Unternehmer Michael 
Muthig einen Transporter dafür zur Verfügung. Gesammelt wurden 
diesmal Lebensmittelkonserven und Hygieneartikel. So konnten auch 
die erworbenen Kochplatten und Kleinöfen direkt zu den bedürftigen 
Familien gebracht werden. Die Verteilung vor Ort erfolgt wieder über 
die Politische Gemeinde in Glina.  
Ein herzliches ‚Vergelt´s Gott‘ allen Spenden, die uns für die Maut- 
und Benzinkosten unterstützt haben, besonders auch der kfd Mernes, 
die die Hilfsaktion finanziell mit 500,00 € unterstützt hat. 
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Wie wichtig ist die Messfeier für uns?!! 
 

Seit dem Frühjahr letzten Jahres gibt es in unseren Kirchen, ob in der Stadt oder 

auf dem Land, ein Auf und Nieder der Besucherzahlen, leider mehr einen 

Niedergang seit der erneuten Verschärfung der Sicherheitsbestimmungen und 

Auflagen. Manche Gemeindemitglieder machen sich Sorgen, dass das auch 

nach der erwarteten Überwindung der hohen Infektionszahlen und nach der 

erfolgreichen Einführungsphase des Corona-Impfstoffs so bleibt. Damit hätte 

uns ein fast unsichtbares Virus einen erheblichen Schaden zugefügt, der über 

die Erkrankungs- und Todesraten hinaus zerstörerische Wirkung entfalten 

konnte. Man muss kein sog. Verschwörungstheoretiker sein, um dahinter 

wahrlich diabolische List und teuflische Kräfte zu entdecken. Fast noch 

schlimmer ist aber, dass wir der Versuchung zu erliegen drohen, uns einreden 

zu lassen, dass alles letztlich nicht so tragisch werden wird; die Wirtschaft und 

der Wohlstand hätten schon andere 

Krisen überstanden. Das stimmt, und 

Zuversicht ist ja auch eine gute 

Tugend, wenn rundherum Trübsal 

geblasen und der Weltuntergang 

nahezu heraufbeschworen wird. 
 

Weitsichtigere Zeitgenossen 

verweisen auf die Rückschläge durch 

gesellschaftliche Einschränkungen 

und Verbote auf Kunst und Kultur, auf 

unsere seelische Gesundheit, ja auf 

möglicherweise nachhaltige Schäden 

für das menschliche Zusammenleben, 

die Art und Intensität des Miteinanders in den Familien und – dem soll diese 

Wortmeldung hier dienen – auf das kirchliche Leben. Bisweilen ist zu hören, es 

gehe nun wahrlich nicht um mehr oder weniger volle Kirchen… 
 

Und ob! Je leerer die Kirchen, desto dringender die Frage nach Sinn und Zweck 

großer und schwer zu heizender Versammlungsräume, die offensichtlich nicht 

mehr gebraucht würden. Wie lange lohnt sich der Unterhalt von noch so 

schönen Kirchen, wenn die Gelder immer knapper werden? Da werden dann 

schnell Überlegungen laut, welche der vorhandenen Kirchen am ehesten 

verzichtbar sei, als erste aufgegeben und schließlich umgewidmet, verkauft 

oder gar abgerissen werden könnte. Erfahrungsgemäß ist dann das Wehklagen 

laut, wenn die Kirche nicht mehr da ist, in der doch am Ort so viele getauft 

wurden, zur Erstkommunion gegangen sind und geheiratet haben. Auch wenn 

nicht erst seit der letzten Austrittswelle wir Christen zunehmend in die 



- 23 - 

Minderheitenposition in unserer Gesellschaft geraten, die „Kirche im Dorf“ 

vermissen zum unguten Schluss dann sogar die, die ihr in der Vergangenheit 

nicht gerade die Tür eingerannt haben, um das Desinteresse am aktiven 

Gemeindeleben dezent zu umschreiben. 

Freilich sind Heilige Messen im Fernsehen und Internet wichtig für die, die nicht 

mehr vor die Tür kommen. Wie beruhigend ist es, infektionssicher die Lieder der 

Messe vor dem heimischen Bildschirm mitsingen zu können, wenn ich 

Risikopatient bin und mich vor einer bedrohlichen Infektionsgefahr schützen 

möchte. 
 

Ob Kirche und ihr Leben in unserem 

Gemeinwesen „systemrelevant“ ist oder 

nicht, hängt von der Grundeinstellung 

des Betrachters ab. Für die Christen 

gelten sicher unangefochten die Worte 

unseres Herrn Jesus Christus:  

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und 

das Leben." (Joh 14, 6) und:  

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben, auch 

wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an 

mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben.“ 

(Joh 11, 25-26). Und diesem Jesus zu 

folgen ist Auftrag und Erbe derer, die 

getauft sind. Die ganze Bibel ist voll von richtungsweisenden Worten unseres 

Herrn und von den Erfahrungen derer, die diesen Weg mit ihm gegangen sind. 

Die Bibel schildert uns in allen Höhen und Tiefen das Bekenntnis der Getauften 

zu ihm. Deshalb ist es so wichtig, in jedem Gottesdienst Worte der Heiligen 

Schrift zu hören und zu bedenken, weil es ja unsere schöne Aufgabe ist, in 

unserem alltäglichen Leben unseren Herrn und seine Frohe Botschaft zu 

bezeugen. Er hat keine anderen zeitgenössischen Mitarbeiter für sein Reich als 

uns. 
 

In den Zeiten von bedrohlichen Epidemien in der Geschichte haben die Christen 

besonders intensiv die Nähe zur Kirche gesucht und sich zu Bittprozessionen 

und –gottesdiensten versammelt. Einige von ihnen wurden gar in schwersten 

Zeiten zu Seligen und Heiligen, weil sie die eigene natürliche Angst vor 

Ansteckung überwanden und sich unter Einsatz ihres Lebens um die infizierten 

und leidenden Kranken zu pflegen und ihnen in ihrem nahenden Sterben 

beizustehen. Namen wie der Hl. Aloysius von Gonzaga und der Hl. Damian De 

Veuster gehören zu diesen Vorbildern ebenso wie der Hl. Erzbischof von 

Mailand Carlo Kardinal Borromeo. Unsere besorgte Frage heute müsste lauten: 
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Was ist passiert, dass wir in der gegenwärtigen Pandemie leichtfertig die 

Kirchen schließen, Einschränkungen langfristiger hinnehmen als es selbst 

vielen Fachleuten nötig erscheint? Warum gewöhnen wir uns an den 

gemütlichen Fernsehsessel, von dem aus wir auch ohne körperliches Handicap 

die Messen anschauen, statt den Weg zur Kirche auf uns zu nehmen? Und noch 

ernster stellt sich die Frage: Schauen wir die Heilige Messe in den Medien so 

an, dass wir sie recht innerlich mitfeiern, oder ist die Distanz dann doch zu 

verführerisch, und wir lassen Fernsehen und Internet beim Frühstück nur so 

mitlaufen? 
 

Die Heilige Kommunion, die 

Gemeinschaft mit Gott selbst, die uns 

im Empfang des Leibes und Blutes 

Christi geschenkt wird, ist am 

Bildschirm nicht zu empfangen. 

Freilich kann der, der gar nicht vor die 

Tür kommt und an der persönlichen 

Mess-Teilnahme gehindert ist, die Kommunion geistig und damit auch voll gültig 

empfangen, aber es bleibt heute die Vermutung, dass sich die, früher 

regelmäßig zur Messe gingen, langsam von diesem frommen und 

lebenswichtigen Brauch (jenseits der Sonntagspflicht) verabschiedet haben. 

Manche suchen Hilfe in der Entschuldigung, das Sonntagsgebot, die 

Verpflichtung also, an Sonn- und Feiertagen die Heilige Messe zu besuchen, 

sei nur ein Kirchengebot. Wer aber den Gedanken vom Sonntag als dem 

wöchentlichen Osterfest, den das II. Vatikanische Konzil unterstrichen hat, 

wirklich verinnerlicht, der spricht nicht von einer Sonntagspflicht, sondern von 

der inneren geistlichen Verpflichtung, der Sehnsucht, ja dem Drang nach der 

Mitfeier der Heiligen Messe am Sonntag, weil die Mitfeier und der Empfang der 

Heiligen Kommunion, d. i. Christus selbst, Gemeinschaft mit Christus und 

untereinander als Gemeinde nicht nur immer neu stiftet, sondern sie auch stärkt. 

Wir feiern als um den Altar versammelte Gemeinde das, was wir sind und 

dadurch stets neu werden: Jüngerinnen und Jünger Jesus Christi und – bei aller 

menschlichen Unzulänglichkeit – Brüder und Schwestern unter-, besser: 

miteinander. 

 

Die Messfeier ist also nicht eine mögliche Veranstaltung von Kirche vor Ort 

neben anderen, bei der man die Wahl hat, hinzugehen, wenn es passt und 

gefällt oder eben nicht. Sie ist die Mitte der Gemeinde Jesu Christi, Kraftquelle 

christlichen Lebens; sie ist die Quelle. Wer an ihr nicht regelmäßig trinkt, 

verdurstet. Christus selbst, das lebendige Wasser (Joh 4, 5-42), ist der, der uns 

zum Heiligen Messopfer einlädt, er selbst steht der Feier mit seinem 

Stellvertreter, dem Priester, vor, und er ist auch die Speise, die wir zum ewigen 
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Leben brauchen, in der Heiligen Kommunion (Joh 6). Wer an dieser Feier des 

Brotbrechens in der Messe nur gelegentlich teilnimmt, „ernährt“ sich ungesund. 

Wir müssen wieder dahinkommen, dass die Messe im Bewusstsein unserer 

Gemeinden das Entscheidende, die Mitte, auf die alles gemeindliche Tun 

ausgerichtet ist und von der das christliche Leben gespeist wird und ausgeht – 

vgl. am Ende der Messe das „Ite missa est“ (Geht hinaus, Ihr seid gesendet!). 
 

Ja, nicht jede Messfeier kann ein 

Event sein! Auch wir Priester sind mal 

besser und mal schlechter drauf. Aber 

wenn ich einen Kopfstand auf dem 

Altar für den kommenden Sonntag 

ankündigen würde, kämen anfangs 

nur ein paar Schaulustige mehr, aber 

auch das würde sich abnutzen wie so 

vieles, was als originell und modern in 

den letzten Jahren praktiziert wird. 

Und jeder Mitfeiernde wird 

eingestehen müssen, dass er 

bisweilen mit sehr unterschiedlicher 

emotionaler Bereitschaft zur Heiligen 

Messe geht.  
 

Nur, es ist nicht entscheidend, ob wir auf den Punkt „gut drauf“ sind, sondern 

wir tun das, was in der Messe geschieht, zu des HERRN Gedächtnis und nach 

seinem ausdrücklichen Auftrag, wir es direkt nach den Einsetzungsworten im 

Hochgebet jedes Mal bekräftigt wird: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir und 

deine Auferstehung preisen wird, bis du kommst in Herrlichkeit. 
 

Wie wichtig ist die Messe? Sie ist lebens-not-wendig! Welch eine Steigerung zu 
„systemrelevant“ steckt in dieser fundamentalen Einsicht! 
 

In diesen Tagen wird sehr viel über den schmerzlichen Missbrauchsskandal der 

Kirche geredet. Dass dieser im Zusammenhang mit einer allgemein zügellos 

sich ausbreitenden Sexualisierung der Gesellschaft beurteilt werden muss, 

macht ihn selbst nicht erträglicher. Der Umgang mit diesem Skandal ist nicht 

leicht, aber ist die Gefahr nicht groß, wieder mehr auf andere zu schauen und 

sie zu verurteilen? Nicht der Bischof, schon gar nicht ein einzelner, ist das große 

und verdammungswürdige Kernärgernis, sondern die Sünde, der Missbrauch. 

Vom Hl. Augustinus soll der Satz stammen: Liebe den Sünder, aber hasse die 

Sünde. Aber da werden schnell die Struktur und das Amt in der Kirche in Frage 

gestellt. Sind wir aber nicht alle die Kirche? Sie ist der Leib, und wir sind die 

Glieder (1 Kor 12, 12-30), und Christus ist das Haupt. 
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IHM zu folgen und zu dienen hat jeder die Chance. Die Einladung stammt vom 

HERRN selbst und steht nicht umsonst inmitten des Hochgebets der Heiligen 

Messe: „Tut dies zu meinem Gedächtnis!“. Gerne wird eine gewisse 

Protesthaltung heute mit dem Schlagwort „Wir sind Kirche!“ überschrieben. 

Zeigen wir, dass unsere Kirche die Kirche Jesu Christi ist. Stiften wir wieder neu 

einander an, zu dieser Kirche und d.h. konkret in unsere Kirche zu gehen, 

gemeinsam zu feiern, gemeinsam zu trauern, gemeinsam zu beten, solange sie 

noch „im Dorf“ steht. 

Pater Robert ofm 

 

Beichtmöglichkeiten in der Fastenzeit 
 
Palmsonntag, 28.03.2021 
16.00 Uhr Bußandacht mit anschl. Beichtgelegenheit  
bei einem fremden Beichtvater (Pfr. Patrick Prähler, Hanau) 
Kostbares Blut Burgjoß 
 

Mittwoch, 31.03.2021 
19.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit 
St. Peter Mernes 
 

Gründonnerstag, 01.04.2021 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
Herz Jesu Pfaffenhausen 
 

Gründonnerstag, 01.04.2021 
17.00 Uhr Beichte für Kinder, Schüler und Jugendliche 
im Beichtgespräch (Alte Sakristei) 
St. Martin Oberndorf 

 

Gründonnerstag, 01.04.2021 
19.00 Uhr Beichtgelegenheit im Beichtgespräch (Alte Sakristei)  
St. Martin Oberndorf 
 

Karfreitag, 02.04.2021 
15.00 Uhr Feier des Leidens und Sterbens Christi anschl. Beichtgelegenheit 
St. Martin Oberndorf 
 

Karfreitag, 02.04.2021 
15.00 Uhr Feier des Leidens und Sterbens Christi anschl. Beichtgelegenheit 
Herz Jesu Pfaffenhausen 
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Gottesdienstordnung vom 01.05.2021 bis 12.12.2021 
Tag  Datum Uhrzeit Ort Fest 

Samstag 01.05.2021 18.00 Uhr Burgjoß  

Sonntag 02.05.2021 08.00 Uhr Mernes Wallfahrt Alsberg 

5. Sonntag 
der Osterzeit 

 09.00 Uhr Pfaffenhausen  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 08.05.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 09.05.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

6. Sonntag 
der Osterzeit 

 
10.30 Uhr Mernes  

Muttertag 
 

10.30 Uhr Oberndorf  

  18.00 Uhr Burgjoß Bittgang Spirgelbachmadonna 

  19.00 Uhr Oberndorf Bittgang in den Kreuzgrund 
 

Montag 10.05.2021 17.45 Uhr Mernes Bittprozession nach OD 

  18.45 Uhr Pfaffenhausen Bittprozession nach OD 

  19.00 Uhr Burgjoß Bittprozession nach OD 

  19.30 Uhr Oberndorf Bittmesse 
 

Dienstag 11.05.2021 19.00 Uhr Pfaffenhausen Bittgang zum Hohen Kreuz 

  19.00 Uhr Mernes Bittprozession zur Josefsfigur (kfd) 

  19.00 Uhr Burgjoß Bittmesse vor der Anna-Kapelle 
 

Mittwoch 12.05.2021 19.30 Uhr Pfaffenhausen Bittmesse, 18.30 Uhr Start in OD 
Bittprozession nach Pfaffenhausen 
dort Hl. Messe 

  19.00 Uhr Mernes Vorabendmesse 
 

Donnerstag 13.05.2021 09.00 Uhr Oberndorf anschließend Flurprozession 

Christi 
Himmelfahrt 

 09.30 Uhr Burgjoß anschließend Flurprozession 

 

Samstag 15.05.2021 18.00 Uhr Oberndorf  

Sonntag 16.05.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen  

7. Sonntag 
der Osterzeit 

 10.30 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  
 

Samstag 22.05.2021 18.00 Uhr Mernes  

Pfingstso. 23.05.2021 09.00 Uhr Oberndorf  

Pfingsten  10.30 Uhr Pfaffenhausen  

  10.30 Uhr Burgjoß  
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Tag  Datum Uhrzeit Ort Fest 

Pfingstmo. 24.05.2021 07.00 Uhr Pfaffenhausen Wallfahrt nach Rengersbrunn 
dort 10.30 Uhr Hl. Messe 

  09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 29.05.2021 18.00 Uhr Burgjoß 
 

Sonntag 30.05.2021 09.00 Uhr Mernes  

Dreifaltigkeits
sonntag 

 10.30 Uhr Oberndorf  

 
 10.30 Uhr Pfaffenhausen  

 

Mittwoch 02.06.2021 18.00 Uhr Oberndorf Vorabendmesse 

  19.00 Uhr Burgjoß Vorabendmesse 
 

Donnerstag 03.06.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen anschl. Euch. Prozession 

Fronleichnam  09.30 Uhr Mernes anschl. Euch. Prozession 
 

Samstag 05.06.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 06.06.2021 09.30 Uhr Burgjoß anschl. Euch. Prozession 

  10.30 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Freitag 11.06.2021 08.30 Uhr Pfaffenhausen Patroziniumsfest 
 

Samstag 12.06.2021 18.00 Uhr Oberndorf 
 

Sonntag 13.06.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen 
 

  10.30 Uhr Burgjoß 
 

  10.30 Uhr Mernes 
 

 

Samstag 19.06.2021 18.00 Uhr Mernes  

Sonntag 20.06.2021 09.00 Uhr Oberndorf  

  10.30 Uhr Pfaffenhausen  

  10.30 Uhr Burgjoß  
 

Freitag 25.06.2021 20.00 Uhr Pfaffenhausen Jugendmesse auf dem Königsberg 
mit Johannesfeuer 

 

Samstag 26.06.2021 18.00 Uhr Oberndorf 
 

Sonntag 27.06.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen 
 

  10.00 Uhr Burgjoß Kirchweih Burgjoß 

  10.30 Uhr Mernes 
 

 

Dienstag 29.06.2021 19.00 Uhr Mernes Patrozinium Peter & Paul 
 

Mittwoch 30.06.2021 19.00 Uhr Burgjoß Tausch wg. Patrozinium 

Tag  Datum Uhrzeit Ort Fest 
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Samstag 03.07.2021 18.00 Uhr Burgjoß  

Sonntag 04.07.2021 09.00 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  

  10.30 Uhr Pfaffenhausen mit Erstkommunionfeier 
 

Samstag 10.07.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 11.07.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Sommerferien 19.07.-29.08.2021 
 

Samstag 17.07.2021 18.00 Uhr Mernes  

Sonntag 18.07.2021 09.00 Uhr Oberndorf  

  10.00 Uhr Pfaffenhausen Kirchweih Pfaffenhausen 

  10.30 Uhr Burgjoß 
 

 

Samstag 24.07.2021 18.00 Uhr Oberndorf anschließend Fahrzeugsegnung 

Sonntag 25.07.2021 09.00 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Pfaffenhausen  
 

Montag 26.07.2021 19.00 Uhr Burgjoß Anna-Kapelle 
 

Samstag 31.07.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 01.08.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 07.08.2021 18.00 Uhr Mernes 
 

Sonntag 08.08.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen 
 

  10.00 Uhr Oberndorf Kirchweih Oberndorf 

  10.30 Uhr Burgjoß 
 

 

Samstag 14.08.2021 18.00 Uhr Burgjoß VAM mit Kräutersegnung 

Sonntag 15.08.2021 09.00 Uhr Mernes mit Kräutersegnung 

Mariä 
Himmelfahrt 

 10.30 Uhr Oberndorf mit Kräutersegnung 

 
 10.30 Uhr Pfaffenhausen mit Kräutersegnung 

 

Samstag 21.08.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 22.08.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.00 Uhr Mernes Kirchweih Mernes 

  10.30 Uhr Oberndorf  
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Tag  Datum Uhrzeit Ort Fest 

Samstag 28.08.2021 18.00 Uhr Oberndorf 
 

Sonntag 29.08.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen  

  10.30 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  
 

Montag 30.08.2021 08.30 Uhr Oberndorf Schulanfangsgottesdienst 

Dienstag 31.08.2021 09.00 Uhr Oberndorf Einschulungsgottesdienst 
 

Samstag 04.09.2021 18.00 Uhr Mernes  

Sonntag 05.09.2021 06.00 Uhr Oberndorf Wallfahrt Rengersbrunn, dort 10.30 Uhr Hl. Messe 

  09.00 Uhr Pfaffenhausen  

  10.30 Uhr Burgjoß mit Erstkommunionfeier 

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Mittwoch 08.09.2021 14.30 Uhr Oberndorf Hl. Messe und Krankensalbung 
 

Samstag 11.09.2021 18.00 Uhr Burgjoß  

Sonntag 12.09.2021 09.00 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf mit Erstkommunionfeier 

  10.30 Uhr Pfaffenhausen  
 

Samstag 18.09.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 19.09.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes  

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 25.09.2021 06.00 Uhr Oberndorf Stationenweg mitgestaltet VfB OD   
18.00 Uhr Oberndorf  

Sonntag 26.09.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen    
10.30 Uhr Burgjoß    
10.30 Uhr Mernes  

 

Samstag 02.10.2021 18.00 Uhr Mernes Erntedank 

Sonntag 03.10.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen Erntedank 

  10.30 Uhr Oberndorf Familienmesse, Erntedank 

  10.30 Uhr Burgjoß Erntedank 

Montag 04.10.2021 16.00 Uhr Burgjoß Anna-Kapelle, Tiersegnung 
 

Samstag 09.10.2021 18.00 Uhr Burgjoß  

Sonntag 10.10.2021 09.30 Uhr Mernes Kirchgang der Feuerwehr 

  10.00 Uhr Pfaffenhausen 100-jähriges Kirchenjubiläum 

  10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 16.10.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 17.10.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Mernes 
 

  10.30 Uhr Oberndorf 
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Tag  Datum Uhrzeit Ort Fest 

Samstag 23.10.2021 18.00 Uhr Oberndorf  

Sonntag 24.10.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

  10.30 Uhr Pfaffenhausen mit anschließender Gräbersegnung 

  10.30 Uhr Mernes  
 

Samstag 30.10.2021 18.00 Uhr Burgjoß 
 

Sonntag 31.10.2021 09.00 Uhr Pfaffenhausen 
 

Allerheiligen  10.30 Uhr Oberndorf mitgestaltet von der Sängerlust 
Obernd. mit anschl. Gräbersegnung 

  18.00 Uhr Mernes mit anschl. Gräbersegnung 
 

Allerseelen 02.11.2021 19.00 Uhr Burgjoß 
 

 

Samstag 06.11.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen Helferfest in Pfaffenhausen 

Sonntag 07.11.2021 09.00 Uhr Burgjoß 
 

  
10.30 Uhr Mernes 

 

  
18.00 Uhr Oberndorf Hubertusmesse (Jagdhornbläser) 

 

Samstag 13.11.2021 17.00 Uhr Oberndorf Firmung   
18.00 Uhr Burgjoß anschl. Totengedenken 

Sonntag 14.11.2021 09.00 Uhr Mernes 
 

  10.30 Uhr Oberndorf anschl. Totengedenken 

  10.30 Uhr Pfaffenhausen anschl. Totengedenken 
 

Samstag 20.11.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 21.11.2021 09.00 Uhr Burgjoß  

Christkönig- 
 

10.30 Uhr Mernes  

sonntag 
 

10.30 Uhr Oberndorf  
 

Samstag 27.11.2021 18.00 Uhr Burgjoß So.: BJ-Weihnachtsmarkt 

Sonntag 28.11.2021 07.00 Uhr Mernes Lichtermesse 

1. Advents-  09.00 Uhr Pfaffenhausen  

sonntag  10.30 Uhr Oberndorf Vorstellung Erstkommunionkinder 
 

Samstag 04.12.2021 18.00 Uhr Pfaffenhausen  

Sonntag 05.12.2021 07.00 Uhr Burgjoß Lichtermesse 

2. Advents-  09.00 Uhr Oberndorf  

sonntag  10.30 Uhr Mernes  
 

Samstag 11.12.2021 18.00 Uhr Oberndorf  

Sonntag 12.12.2021 07.00 Uhr Pfaffenhausen Lichtermesse 

3. Adventsso. 
 

09.00 Uhr Mernes  

Gaudete  10.30 Uhr Burgjoß  
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**************************************************************************************** 

Annahmeschluss für Messintentionen und Infos für den nächsten 
Pfarrboten für den Zeitraum vom 16.04. - 02.05.2021 

ist am Dienstag, 13.04.2021. 
***************************************************************************************** 

 

 
In den Osterferien haben die Pfarrbüros 
wie folgt geschlossen: 
 

Oberndorf 05.04.2021 bis 12.04.2021 
Mernes 09.04.2021 und 12.04.2021 

 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Mernes: 
 

Montag und Freitag von 09.30 Uhr – 11.30 Uhr 

Mühlbachweg 3, 63628 Bad Soden-Salmünster - Mernes 

 06660 / 91 94 20 

E-Mail: sankt-peter-mernes@pfarrei.bistum-fulda.de 

 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Oberndorf: 
 

Montag, Dienstag u. Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Martinusstr. 3, 63637 Jossgrund-Oberndorf 

 06059 / 90 90 87 

E-Mail: sankt-martin-oberndorf@pfarrei.bistum-fulda.de 

 
 

Pfarrbote auch online auf unserer Internetseite: 
www.katholische-kirche-jossgrund.de 

Palmsonntagskollekte: 

Dort wo sonst viele Pilger die Hoffnungsorte der Heiligen Stätten in Israel und 
Palästina besuchen ist es zurzeit wegen der Corona-Pandemie leer. 
Christliche Pflegeeinrichtungen und Schulen, die auch für Juden und Muslime 
offen sind, geraten in wirtschaftliche Not. Der Deutsche Verein vom Heiligen 
Land und die Franziskaner wollen diese Friedensarbeit im Nahen Osten 
unterstützen. Wir danken Ihnen, wenn Sie uns durch ihre Spende am 
Palmsonntag dabei helfen, Hoffnung ins Heilige Land zu bringen. 
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